


Satzung des Vereins
Seitenweise – Literarisches und mehr

               § 1 Name, Sitz, Rechtsform und Geschäftsjahr

(1) Der Verein wird am 26. März 2026 gegründet und führt den Namen Seitenweise - Literarisches und mehr.
Nach Eintragung in das Vereinsregister trägt er den Zusatz „eingetragener
Verein („e.V.“).

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Eckental.

           (3) Das Geschäftsjahr des Vereins entspricht dem Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr beginnt mit der Gründung des Vereins und endet am
31.Dezember des Gründungsjahres.


	       § 2 Zweck des Vereins


(1) Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur im Erlanger   
Oberland, respektive die Förderung und einen Austausch über Literatur und Sprache zu ermöglichen.

 (2) Der Verein strebt die Zusammenarbeit mit anderen kulturellen Institutionen
an, soweit diese steuerbegünstigten Körperschaften oder Körperschaften des öffentlichen Rechts sind.

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der AO. Er ist selbstlos tätig und
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 (4) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch:

 		 	(a) Öffentliche Autorenlesungen, Buchbesprechungen mit Diskussionen,                     
            	Schreibübungen (Schreibwerkstatt), Szenische Lesungen, Workshops 
			  und ähnliche Unternehmungen. 

		  (b) Veranstaltungen des Vereins im Sinne des § 2 (4) (a), die nicht nur als   
           Impulsgeber, sondern auch als Plattform für Begegnungen und den   
           thematischen Austausch fungieren sollen.

  (c) Unterstützung von öffentlichen Bildungs- und Erziehungseinrichtungen im Sin- 
       ne des AEAO zu § 58 Tz. 2 für die Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke.
            
§ 3 Verwendung der Vereinsmittel


(1) Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. 
  Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
    
(2) Der Verein ist berechtigt, Rücklagen zu bilden, soweit dies den Anforderungen des  § 62 AO entspricht und zur nachhaltigen Erfüllung des satzungsmäßigen Zweckes erforderlich ist. Eine Rücklagenbildung zu anderen Zwecken ist ausgeschlossen.


§ 4 Mitgliedschaft


(1) Dem Verein können ordentliche und fördernde Mitglieder angehören.

(2) Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden.

(3) Förderer können natürliche und juristische Personen sowie sonstige Institutionen sein, die bereit sind, sich für die Zwecke des Vereins einzusetzen.

(4) Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Beitrittserklärung und
Annahme durch den Vorstand. Minderjährige können nur mit Zustimmung
ihrer gesetzlichen Vertreter Mitglied werden.

  (5) Die Mitgliedschaft endet

(a) durch schriftliche Austrittserklärung unter Einhaltung einer     
      Kündigungsfrist von 2 Monaten zum Ende des Geschäftsjahres.

(b) durch Ausschluss durch den Vorstand aus wichtigem Grund. Der
ausgeschlossene kann innerhalb eines Monats Beschwerde einreichen,
über welche die Mitgliederversammlung entscheidet.

    (c) durch Tod oder Erlöschen der juristischen Personen bzw. Auflösung der
Gesellschaften.

    (6) Die Art und Höhe des Jahresbeitrags werden durch die Mitgliederversammlung bestimmt.

    (7) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Rechte und Pflichten des
Mitglieds gegenüber dem Verein. Ein Anspruch auf das Vereinsvermögen
oder die Rückzahlung geleisteter Beträge besteht nicht.


§ 5 Vereinsorgane


Organe des Vereins sind 

 - die Mitgliederversammlung

 - der Vorstand

 - die Ausschüsse.


§ 6 Mitgliederversammlung


(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn 
      das Interesse des Vereins dies erfordert oder wenn 10 % der
      stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks 
      und der Gründe verlangen. 
	  In diesem Fall muss die Versammlung innerhalb von acht Wochen nach
      Eingang des Antrags stattfinden.

(3) Die Einladung gilt als fristgerecht zugegangen, wenn Sie spätestens 
     2 Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich oder in Textform                     
     (z. B. per E-Mail) versendet wurde. Sie muss die Tagesordnung enthalten.

  (4) Der Vorstand kann beschließen, dass die Mitgliederversammlung ganz oder
  teilweise als Online-Veranstaltung stattfindet. Die Mitglieder können in 
  diesem Fall ihre Rechte auf dem Wege der elektronischen Kommunikation
  ausüben.

  (5) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen 
	Verhinderung von einem seiner Stellvertreter geleitet. Ist auch dieser
	verhindert, wählt die Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte den    
    Versammlungsleiter.

	(6) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig,
unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder. Jedes erschienene
Mitglied ist stimmberechtigt.

	(7) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Satzungsänderungen oder
Änderungen des Vereinszwecks bedürfen einer Zustimmung von mindestens
75 % der abgegebenen gültigen Stimmen.

	(8) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, 
       das vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben ist.


	§ 7 Aufgaben der Mitgliederversammlung


	Die Mitgliederversammlung ist zuständig für:

	(1) Wahl des Vorstands

	(2) Entlastung des Vorstands

	(3) Wahl von zwei Kassenprüfern

	(4) Genehmigung des Kassenprüfberichts

	(5) Erlass einer Beitragsordnung

	(6) Satzungsänderungen

	(7) Auflösung des Vereins


	§ 8 Vorstand


(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden sowie bis zu zwei    stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister und dem Schriftführer.
     Zusätzlich können bis zu sieben Vorstandsmitglieder durch die Mitglieder-
	versammlung bestimmt werden.

	(2) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und setzt die 
		Beschlüsse der Mitgliederversammlung um. Er entscheidet über alle Vereinsangelegenheiten, soweit diese nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. Der Vorstand ist berechtigt, Ausschüsse oder Arbeitskreise für bestimmte Aufgaben einzusetzen. Zusätzlich ist dem Vorstand erlaubt, verbindliche Ordnungen, insbesondere eine Finanzordnung oder eine Geschäftsordnung, zu erlassen.

(2) Die Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, im Falle seiner 
(3) Abwesenheit die Stimme des stellvertretenden Vorsitzenden. Die Beschlüsse werden in einem Protokoll niedergelegt, das vom Schriftführer zu unterschreiben ist.

	(4) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB durch den Vorsitzenden und die beiden stellvertretenden Vorsitzenden je allein vertreten (Vertretungsvorstand). Im Innenverhältnis wird bestimmt, dass die zwei stellvertretenden Vorsitzenden nur tätig werden, wenn der Vorsitzende verhindert ist.

	(5) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für eine Amtszeit von 3 Jahren gewählt. Er bleibt so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, kann die Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied für die Restdauer der Wahlperiode des Vorstandes wählen.

	(6) Die Mitglieder des Vorstands können eine angemessene Vergütung im Rahmen des § 55 AO erhalten. Die Höhe der Vergütung wird von der Mitglieder-versammlung festgelegt und muss der Art und dem Umfang der Tätigkeit entsprechen und im Einklang mit den steuerlichen Vorgaben für gemeinnützige Organisationen stehen. Alternativ kann eine Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG (Ehrenamtspauschale) stehen.


§ 9 Ehrenmitgliedschaft


  Die Mitgliederversammlung kann Personen, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben, mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder die Ehrenmitgliedschaft oder den Titel eines Ehrenpräsidenten/einer Ehrenpräsidentin verleihen. 


	§ 10 Kassenprüfer


(4) Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer für eine Amtszeit von         3 Jahren. Die Kassenprüfer dürfen kein Amt im Vorstand innehaben.

(5) Die Kassenprüfer legen der jährlich stattfindenden Mitgliederversammlung
einen schriftlichen Prüfbericht vor und beantragen bei ordnungsgemäßer
Buchführung die Entlastung des Vorstands.


§ 11 Datenschutzbestimmungen

	
Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder ausschließlich im Rahmen der Zweckbestimmung des Vereins. Die Verarbeitung erfolgt unter Beachtung der geltenden Datenschutzbestimmungen. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, wenn dies zur Erfüllung der Vereinsaufgaben notwendig ist oder eine gesetzliche Verpflichtung besteht.


§ 12 Vereinsauflösung


(1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine zu diesem Zweck einberufene Mitgliederversammlung beschlossen werden. Der Beschluss über die Auflösung bedarf einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

(2) Bei einer Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes, fällt das vorhandene Vermögen an den Markt Eckental mit der Auflage, es ausschließlich und unmittelbar für die in §2 genannten gemeinnützige Zwecke zu verwenden.


§ 13 Inkrafttreten der Satzung


Diese Satzung wurde in der vorliegenden Form am 26. März 2026 von der
Mitgliederversammlung des Vereins beschlossen und tritt mit der Eintragung
in das Vereinsregister in Kraft.


Markt Eckental, 26. März 2026
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